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Landrat des Rheinisch-Bergischen Kreises 

Herrn Stephan Santelmann 

Am Rübezahlwald 7 

51469 Bergisch Gladbach 

 

 

Ernährungssicherung/Ernährungswende im Rheinisch-Bergischen Kreis 

verstetigen sowie Markenbildung regionaler Landwirtschaftsprodukte 

stärken 

 

ANTRAG 
 

Sehr geehrter Herr Landrat Santelmann, 

 

die Kreistagsfraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bitten Sie, den 

nachstehenden Antrag zum Haushalt 2024 auf die Tagesordnung des Kreistages 

am 19.10.2023 zu setzen, um dort eine Vertagung in den 4. Sitzungszyklus zu er-

wirken, wo er im Rahmen der Haushaltsberatungen in den Fachausschüssen für 

Umwelt und Planung, Gesundheit, Rettungswesen und Verbraucherschutz sowie 

Finanzen, Wirtschaft und Beteiligungen beraten werden soll: 

 

1. Der Kreistag unterstützt die Ziele des Vereins Ernährungsrat Bergi-

sches Land e.V. zur Erarbeitung einer Ernährungsstrategie für den 

Rheinisch-Bergischen Kreis (RBK) und beschließt, eine Fördermit-

gliedschaft in dem Verein zu erwerben. Hierfür sind in den Haushalten 

2024 ff. Mittel in Höhe von jeweils 5.000 € einzuplanen. 

2. Die Berufung des Vereins Ernährungsrat Bergisches Land e.V. in die 

Kommunale Gesundheitskonferenz wird von der Verwaltung geprüft. 

3. Die Kreisverwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit den Verbänden 

der Landwirtschaft, der Landwirtschaftskammer NRW und dem Ernäh-

rungsrat Bergisches Land e.V. unter Einbindung benachbarter Kreise, 

die Markenbildung Bergischer Landwirtschaftsprodukte zu forcieren, 

um regional eine lokalere Vermarktung von Lebensmitteln und bes-

sere Absatzchancen zu erzielen. 

4. Die Kreisverwaltung wirkt darauf hin, dass es zu einer Vernetzung zwi-

schen dem Ernährungsrat Bergisches Land e.V., der Ökomodellregion  

Bergisches RheinLand, der REGIONALE 2025, der Initiative ‚Bergisch 

Pur‘ sowie den Aktivitäten der Verwaltung im Bereich Gesundheitski-

osk und Gesunde-Städte-Netzwerk kommt. 
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Begründung:  

„Wir werden daran arbeiten, nachhaltige Ernährungssysteme zu entwickeln, die 

integrativ, resilient, sicher und diversifiziert sind, die gesunde und erschwingliche 

Lebensmittel für alle Menschen in einem menschenrechtsbasierten Rahmen be-

reitstellen, die Abfall minimieren und die Biodiversität bewahren und die zugleich 

angepasst sind an die Auswirkungen des Klimawandels und diese abschwächen.“1 

So heißt der 1. Punkt des Mailänder Abkommens über städtische Ernährungspo-

litik, unterzeichnet am 15.10.2015, der durch die klimatischen und weltpoliti-

schen Entwicklungen der vergangenen Jahre nichts von seiner Aktualität verloren 

hat.  

Zahlreiche Ernährungsräte und ernährungspolitische Initiativen haben sich in 

dem Zusammenhang in Deutschland und Europa seitdem gegründet – großstäd-

tische wie auch in eher ländlich geprägten Regionen. Im Frühjahr 2022 wurde un-

ter der Schirmherrschaft von Landrat Santelmann der Ernährungsrat Bergisches 

Land e.V.2 gegründet. Als Schnittstelle zwischen Verwaltung, (Land-)Wirtschaft 

und Zivilgesellschaft soll er unter anderem eine Ernährungsstrategie erarbeiten, 

mit der die Rahmenbedingungen für eine ausgewogene Ernährung der Menschen 

in der Region definiert werden.  

Gleichzeitig zahlt eine solche Strategie auf die Erreichung der Klimaschutzziele 

des Kreises ein, da der Ernährungssektor in seiner gesamten Wertschöpfungs-

kette neben Energie und Mobilität die dritte große Stellschraube für eine Reduk-

tion der CO 2-Emissionen darstellt. 

Zielsetzung der Ernährungsstrategie ist es, auf Basis regionaler und naturräumli-

cher Voraussetzungen ernährungspolitische Ziele und Leitlinien auszuarbeiten, 

Handlungsfelder zu definieren und konkrete, möglichst messbare Maßnahmen zu 

benennen. Im Prozess der Erstellung sollen Vertreterinnen und Vertreter aus 

Landwirtschaft, Verbraucherschutz, Ernährungswirtschaft, Umwelt, Wissen-

schaft, Kommunen und Zivilgesellschaft einbezogen und die entsprechenden 

Strategien auf Bundes- und Landesebene mitberücksichtigt werden. 

Die an den regionalen Gegebenheiten ausgerichtete, innovative lokale Landwirt-

schaft muss gestärkt werden. Denn die hier tätigen Menschen bilden einerseits 

das Rückgrat der Ernährungssicherheit für die Bevölkerung in Stadt und Land, an-

dererseits führen wirtschaftliche Zwänge oder fehlende Nachfolgeregelungen zu 

immer mehr Betriebsaufgaben. Die bestehenden bäuerlichen Betriebe brauchen 

Perspektiven, die entsprechend gemeinsam ausgearbeitet werden können. 

                                                             

1 Vgl. dazu: Milan-Urban-Food-Policy-Pact-DE-KSTE_Final (milanurbanfoodpoli-

cypact.org) 

2 Ernährungsrat Bergisches Land – Ernährungswende – jetzt! sofort! (ernaehrungsrat-ber-
gisches-land.org) 

https://www.milanurbanfoodpolicypact.org/wp-content/uploads/2020/12/Milan-Urban-Food-Policy-Pact-DE.pdf
https://www.milanurbanfoodpolicypact.org/wp-content/uploads/2020/12/Milan-Urban-Food-Policy-Pact-DE.pdf
https://ernaehrungsrat-bergisches-land.org/
https://ernaehrungsrat-bergisches-land.org/
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Wir sind sicher: Je früher und selbstbewusster der Rheinisch-Bergische Kreis und 

die Region in diesem Kontext ihre Besonderheiten herausarbeiten, desto stärker 

können diese Berücksichtigung finden. Die Verknüpfung des Ernährungsrat Ber-

gisches Land e.V. mit der Ökomodellregion, der REGIONALE 2025 sowie die Ein-

bindung in die Aktivitäten des Kreises im Bereich Gesundheitskiosk und Ge-

sunde-Städte-Netzwerk hilft, die unterschiedlichen Interessen zu koordinieren, 

vorhandene regionale Initiativen wie Bergisch Pur zu vernetzen und damit Dop-

pelstrukturen zu vermeiden. In der Verzahnung von Verwaltung, Wirtschaft und 

Zivilgesellschaft können die auf einer Ernährungsstrategie basierenden Ziele so-

wie die regionale Versorgungssicherheit mit der gebotenen Dringlichkeit verfolgt 

werden. 

Die Berufung des Ernährungsrates in die Kommunale Gesundheitskonferenz soll 

vor dem Hintergrund erfolgen, dass dort auch Themen wie „Gesunde Ernährung 

in Kindertagesstätten, Schulen, sozialen Brennpunkten etc.“ besprochen werden. 

Hier erscheint uns eine Verzahnung sinnvoll. 

Frau Dr. Barbara Steinrück, Vorstandsmitglied beim Ernährungsrat Bergisches 

Land e.V. steht für einen Impulsvortrag zur Vorstellung des Vereins gerne zur Ver-

fügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Gez.    Gez. 

Johannes Dünner   Ursula Ehren 

Fraktionsvorsitzender   Fraktionsvorsitzende 

Gez.    Gez. 

Christopher Schiefer   Roland Rickes 

stv. Fraktionsvorsitzender   Fraktionsvorsitzender 


